
K. Minister für Wissenschaft und Kunst 

Magisterprüfungsordnung der Fachbereiche 2, 3 und 5 der 
Universität Oldenburg 

Bek. d. MWK v. 6. 12. 1985 — 1062-243 33 — 

Bezug: Bek. v. 4. 11. 1985 (Nds. MBl. S. 1081) 

Die Universität Oldenburg hat die in der Anlage abge- 
druckten Fachspezifischen Teile Anglistik, Germanistik, 
Kunst, Niederlandistik und Russisch der Magisterprüfungs- 
ordnung der Fachbereiche 2, 3 und 5 beschlossen, die ich nach 
$ 77 Abs. 1 i. V. m. Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Niedersächsischen 
Hochschulgesetzes i.d.F. vom 23.10. 1981 (Nds. GVBl. 
S. 263), zuletzt geändert durch Artikel 28 des Gesetzes vom 
30. 7. 1985 (Nds. GVBl. S. 246), genehmigt habe. 

— Nds. MBl. Nr. 5/1986 S. 103 

Anlage 
Anlage 7 

Fachspezifischer Teil Anglistik 

A. Hauptfach 

I. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Die Magisterzwischenprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung (Dauer: 30 Minuten) über sachliche und methodische 
Grundkenntnisse in zwei der folgenden Studien- und Prü- 
fungsgebiete des Grundstudiums nach Wahl des Studen- 
ten/der Studentin. Als eines der Gebiete ist Sprach- oder 
Literaturwissenschaft zu wählen. 
1. Literaturwissenschaft 

(Grundzüge der Literaturgeschichte Großbritanniens oder 
der USA oder Irlands; Grundkenntnisse literaturwissen- 
schaftlicher Methoden). 

. Sprachwissenschaft 
(Grundkenntnisse der englischen Phonetik, Phonologie, 
Morphologie, Syntax und Semantik; Grundbegriffe 
sprachwissenschaftlicher Analysemethoden). 

. Landeswissenschaft 
(Grundzüge der Sozial- und Kulturgeschichte Großbritan- 

niens oder anderer englischsprachiger Länder; theoreti- 

sche und methodische Grundlagen der Landeswissen- 

schaft). 
. Fachdidaktik 

(Fachdidaktik als Integrationswissenschaft; Englischun- 

terricht als gesellschaftliches Problem; Ziele und Normen, 

Diagnostik und Verfahren des Englischunterrichts in der 

Erwachsenenbildung; Lehrbuchgestaltung für den Eng- 

lischunterricht oder vergleichbare fachdidaktische Berei- 

che). 

__ Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterzwi- 

schenprüfung 

Je 1 Leistungsnachweis nach Wahl des Studenten/der 

Studentin aus jedem der Studien- und Prüfungsgebiete 

‚emäß Abschn. I. In den Gebieten, die nicht Gegenstand 

er Magisterzwischenprüfung sind, ist ein Leistungsnach- 

weis auf Grund einer Hausarbeit/Studienarbeit, eines Re- 

ferats oder einer Klausur vorzulegen. 

__ Eine Teilnahmebescheinigung aus der Einführungsveran- 

staltung in die Sprachpraxis. 

. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterprü- 

fung 

__ Eine Magisterarbeit, deren Thema nach Wahl des Studen- 

ten/der Studentin aus einem der folgenden Studien- und 

Prüfungsgebiete des Hauptstudiums gestellt wird: 

a) Applied Linguistics 
b) American Cultural Studies 

c) American Literature 

d) English Studies 
e) English Literature 
f) Theoretical Linguistics 
g) Teaching English as a Foreign Language. 
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2. Eine mündliche Prüfung ($ 20 Abs. 3), in der Kenntnisse 
über historische und methodische Grundzüge sowie 
Kenntnisse des Faches im Überblick sowie vertiefte 
Kenntnisse in mindestens zwei Sachbereichen des für die 
Magisterarbeit gewählten Studien- und Prüfungsgebietes, 
jedoch unter Ausschluß der in der Magisterarbeit bearlei- 
teten Sachbereiche nachgewiesen werden. 

Diese Studien- und Prüfungsgebiete sind in Sachbereiche 
untergliedert; dazu gehören: 
a) Applied Linguistics 

Kenntnisse der englischen Grammatik und Phonetik; 
Grundkenntnisse in Phonologie, Morphologie und Syntax; 
vertiefte Kenntnisse im Bereich psycholinguistischer 
schungsrichtungen, der kontrastiven Grammatik, der Stili- 
stik oder Fachsprachenforschung und ihre Anwendung 
auf konkrete Problemstellungen. 
American Cultural Studies 
Sozial- und Kulturgeschichte einer Epoche der USA/ 
Kanadas; Biographie und Kulturentwicklung; die Ameri- 
can frontier; Geschichte des utopischen Denkens; popu- 
lism. und Kapitalismus; conservation oder vergleichbare 
kulturelle bzw. soziale Strömungen. 

American Literature 
Eine literarische Epoche (etwa: Colonial America); eine 
Gattung (etwa: Essay); eine Strömung (etwa: Imagism); ein 
Autor; Literaturtheorie (etwa: New Criticism). 

English Studies 
Sozial- und Kulturgeschichte einer Epoche Englands, Ir- 
äands oder eines der sogenannten Commonwealth-Län- 

er. 
Arbeiterbewegung; Frauenbewegung; Parlamentarismus; 
Geschichte und Kultur ethnischer Minderheiten; Ent- 
wicklung populärer Kultur; Geschichte des utopischen 
Denkens oder vergleichbare sozial- bzw. kulturgeschicht- 
liche Bereiche. 
English Literature 
Merkmale literarhistorischer Epochen; Gattungen im ge- 
schichtlichen Wandel; Beispiele für historische Paradig- 
menwechsel in Theorie und Methode der Literaturwissen- 
schaft; Veränderungen der literarischen Kommunikation. 

Theoretical Linguistics 
Kenntnisse der englischen Grammatik und Phonetik; 
Grundkenntnisse in Phonologie, Morphologie und Syntax; 
vertiefte Kenntnisse im Bereich mindestens einer Gıam- 
matiktheorie; vertiefte Kenntnisse in einem der Gebiete 
Soziolinguistik, Sprachgeschichte, Psycholinguistik oder 
sprachwissenschaftliche Pragmatik. 
Teaching English as a Foreign Language 
Psychologie des Spracherwerbs; Differenzierung zwi- 
schen Chancengleichheit und üfitimaler Förderung; Lan- 
deskunde im Englischunterricht für Erwachsene; das 
Lehrbuch als Unterrichtsmedium und als Ware; oder ver- 
gleichbare fremdsprachendidaktische Bereiche. 

K an und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterprü- 
ng 

. Je ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit oder 

Referat) aus zwei Hauptseminaren des vom Studen- 

ten/von der Studentin gemäß Abschn. II Nr. 1 gewählten 
Studien- und Prüfungsgebietes des Hauptstudiums. 

. Ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit, Referat 
oder Klausur) aus einem weiteren Studien- und Prüfungs- 
gebiet des Hauptstudiums gemäß Abschn. I!I Nr. 1 nach 
Wahl des Studenten/der Studentin. 

. Leistungsnachweis in der modernen englischen Sprache 
(sogenannter Sprachnachweis). 

B. Nebenfach 

I.. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterzwi- 

schenprüfung 

Die Magisterzwischenprüfung besteht aus einer mündlichen 

Prüfung (Dauer: 30 Minuten) über sachliche und methodische 

Grundkenntnisse in einem der Studien- und Prüfungsgebiete 

des Grundstudiums gemäß Teil A Abschn. I nach Wahl des 

Studenten/der Studentin.  
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II. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

1. Je ein Leistungsnachweis (Studienarbeit/Hausarbeit, Re- 
ferat oder Klausur) aus Proseminaren in zwei Studien- 
und Prüfungsgebieten des Grundstudiums gemäß Teil A 
Abschn. I, die nicht Gegenstand der Magisterzwischen- 
prüfung sind. 

2. Eine Teilnahmebescheinigung aus der Einführung in die 
Sprachpraxis, 

I ?rt und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterprü- 
ung 

Die Magisterprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung 
($ 20 Abs. 3) über historische und methodische Grundzüge 
er Anglistik sowie vertiefte Kenntnisse in einem der Studi- 

en- und Prüfungsgebiete des Hauptstudiums gemäß Teil A 
Abschn. III Nr. 1 nach Wahl des Studenten/der Studentin. 

IV. Art und Anzahl der Prüfungsvorlei: für die i ü- 
fung 

1. Ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit, Referat 
oder Klausur) aus einem Hauptseminar zu einem der 

Studien- und Prüfungsgebiete des Hauptstudiums gemäß 
'geildA Abschn. III Nr. 1 nach Wahl <d%5 Studenten/der 
studentin. 

2. Leistungsnachweis in der modernen englischen Sprache 
(sogenannter Sprachnachweis). 

Anlage 8 

Fachspezifischer Teil Germanistik 

. Prüfungsgebiete (Hauptfach, Nebenfach): 

Literaturwissenschaft 
.. Sprachwissenschaft 
. Sprachliche und literarische Sozialisation 
. Deutsch als Fremdsprache. S

“
 
>
 

Die Prüfungsgebiete sind in „Sachbereiche“ unterteilt, dazu 
gehören 
im Prüfungsgebiet Literaturwissenschaft: 
— Epochen der deutschen Literaturgeschichte von den An- 

fängen bis zur Gegenwart (beispielsweise Aufklärung, Na- 
turalismus) 

— Literarische Gattungen (beispielsweise Komödie, Novelle, 
Minnesang) 

— Einzelne Autoren (beispielsweise Hartmann von Aue. Les- 
sing, Martin Walser) 

— Teilbereiche der Wissenschaftsgeschichte, der Methodolo- 
gie und der Literaturtheorie (beispielsweise Positivismus, 

Strukturalismus, Rezegtionsästhetik: psychoanalytische, 
marxistische Literaturtheorien) 

— Teilbereiche der Literatursoziologie und -psychologie 
(beispielsweise literarische Gesellschaften, Triviallitera- 
tur, Krealivitätsthe_gorie) 

— Teilbereiche der Ästhetik, der Poetik und der Rhetorik 
(beispielsweise Hegels Ästhetik, Gattungspoetik des Ba- 
rock, Rhetorik des Faschismus) 

— Teilbereiche der Theaterwissenschaft und -geschichte 
(beispielsweise Wanderbühnen des 18. Jahrhunderts, 
Theaterkritik) 

— Teilbereiche der Medienwissenschaft und -geschichte 
(beispielsweise Pressegeschichte, Literaturverfilmung, Ex- 
pressionistischer Film, Radiotheorie, Fernsehspiel); 

im Prüfungsgebiet Sprachwissenschaft: 
— Teilbereiche der Wissenschaftstheorie und -geschichte 

(beisrielsweise Geschichte der neueren Sprachwissen- 
schaft, marxistische Sprachtheorien) 

— Teilbereiche der formalen Linguistik (beispielsweise 
Grammatiktheorien, Beschreibung des Deutschen) 

— Teilbereiche der Psycholinguistik (beispielsweise Schrift- 
spracherwerb, Sprachbewußtheit) 

— Teilbereiche der Soziolinguistik (beispielsweise Dialektso- 
ziologie, Subkultursprache) 

— Teilbereiche der Pragmatik (beispielsweise Theorien 
sprachlichen Handelns, Kommunikation in Institutionen) 

— Teilbereiche der Sprachgeschichte (beispielsweise Ver- 
hältnis Volkssprache — Latein im Mittelalter, Ansätze 
einer Sprachnormierung, Sprache der Mystik, Mittelnie- 
derdeutsch);   

im Prüfungsgebiet sprachliche und literarische 
Sozialisation: 
— Teilbereiche des Gebiets Sprachliche Sozialisation (bei- 

spielsweise Sprachentwicklung im Vorschulalter, Soziodi- 
aktik [soziale Aspekte des Spracherwerbs], Psychodi- 

daktik [psychische Aspekte des Spracherwerbs], Therapie 
von Spracästörungen) 

— Teilbereiche des Gebiets Literarische Sozialisation (bei- 
spielsweise Bildungstheorie der Dichtung, Theorie der 
inder- und Jugendliteratur, Didaktik der Unterhaltungs- 

literatur, Didaktik der Werbeliteratur) 
— Teilbereiche der Mediendidaktik (beispielsweise Spiel- 

und Theaterpädagogik, Film- und Fernsehdidaktik, Zei- 
tungs- und Zeitschriftenproduktion unter didaktischem 

Aspekt) vr 
— Teilbereiche der Sprachbildungstheorie (beispielsweise 

Lernbereiche der Sprachbildung [Gesprächs- und Vor- 
tragserziehung, Schriftspracherwerb u. a.], sprachliche Er- 

wachk bill „ Geschichte der muttersprachlichen 
Bildung) 

— Teilbereiche der Tneorie der Sprachlehrmittel (beispiels- 
weise Schulbuchproduktion. Computerdidaktik. Lese- 
und Sprachbuchgeschichte): 

im Prüfungsgebiet Deutsch als Fremdsprache 
— Struktur der deutschen Gegenwartssprache im kontra- 

stiven Vergleich 
— Zweisprachigkeit und Zweitsprachenerwerb (beispiels- 

weise Sprachstanddiagnose, Fe€lleranal_vse) 
— Teilbereiche der Gebiete Didaktik Deutsch als Fremdspra- 

che und Deutsch als Zweitsprache 
— Interkulturelle Kommunikation (sprachliche, sozialpsy- 

chologische. literarische Aspekte). 

B. Hauptfach 

1. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Auf der Grundlage der im Grundstudium zu erwerbenden 
Fertigkeiten und Kenntnisse werden in der mündlichen Ma- 
gisterzwischenprüfung (Dauer: 30 Minuten) vertiefte exem- 
plarische Kenntnisse in zwei Sachbereichen aus mindestens 
einem Prüfungsgebiet nachgewiesen. Die Prüfungsgebiete 3 
„Sprachliche und literarische Sozialisation“ und 4 „Deutsch 
als Fremdsprache“ können in der mündlichen Magisterzwi- 
schenprüfung nur in Verbindung mit dem Prüfungsgebiet 1 
„Literaturwissenschaft“ oder dem Prüfungsgebiet 2 „Sprach- 
wissenschaft“ gewählt werden. 

II. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Es sind fünf Leistungsnachweise (in Form einer Hausar- 
bexg/Studu_anarbmg‚ eines Referats, einer Klausur oder einer 
?lelchwemgen Leistung) zu erbringen, und zwar im Rahmen 
Oolgender Lehrveranstaltungen: 
— Ein Leistungsnachweis aus einer Einführung in eines der 

Prüfungsgebiete. 

— Ein Leistungsnachweis aus einer Einführung in ein weite- 
res Prüfungsgebiet. 

— Drei Leistungsnachweise aus Proseminaren in mindestens 
zwei Prüfungsgebieten. 

Ö gn und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterprü- 
ng 

1.. Eine schriftliche Magisterarbeit. 

2. Eine Klausur, in der vertiefte Kenntnisse aus einem Sach- 
bereich eines Prüfun; gebietes nachgewiesen werden, der 
nicht mit den Sachbereichen der mündlichen Prüfung 
übereinstimmt. 

3. Eine mündliche Prüfung ($ 20 Abs. 3). in der Kenntnisse 
der historischen und methodischen Grundzüge und der 
Gegenstandsbereiche des Faches nachgewiesen werden. 
Darüber hinaus sind vertiefte Kenntnisse in drei Sachbe- 
reichen eines Prüfungsgebiets nach Wahl des Studen- 
ten/der Studentin nachzuweisen. 

IV 2|l;l\ gund Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterprü- 

Es_ ist je ein Leistungsnachweis (in Form einer Hausar- 
beit/Studienarbeit, eines Referats, einer Klausur oder einer 
gle}chwertl en Leistung) aus drei Hauptseminaren aus dem 
P;ufuggsäg iet der Magisterprüfung zu erbringen. Wird für 
die mündliche Prüfung ein Prüfungsgebiet gewählt, das von 
dem der Magisterarbeit abweicht, so sind Leistungsnachweise 
aus drei Hauptseminaren aus diesen beiden Prüfungsgebieten 
zu erbringen. f 
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C. Nebenfach 

I. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Auf der Grundlage der im Grundstudium zu erwerbenden 
Fertigkeiten und Kenntnisse werden in der mündlichen Ma- 
gisterzwischenprüfung (Dauer: 30 Minuten) vertiefte Kennt- 
nisse in einem Sachbereich aus einem Prüfungsgebiet nachge- 
wiesen. 

II. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Je ein Leistungsnachweis (in Form einer Hausarbeit/Studien- 
arbeit, eines Referats, einer Klausur oder einer gleichwertigen 
Leistung) aus einer Einführung in eines der Prüfungsgebiete 
und aus einem weiteren Proseminar. 

I {Ar1 und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterprü- 
ung 

Eine mündliche Prüfung ($ 20 Abs. 3), in der Kenntnisse der 
historischen und methodischen Grunuzüge und der Gegen- 
standsbereiche des Faches sowie vertiefte Kenntnisse in zwei 
Sachbereichen eines Prüfungsgebietes nach Wahl des Stu- 
denten/der Studentin nachgewiesen werden. 

IV. fAn und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterprü- 
ung 

Je ein Leistungsnachweis (in Form einer Hausarbeit/Studien- 
arbeit, eines Referats, einer Klausur oder einer gleichwertigen 
Leistung) aus einem Hauptseminar und einem weiteren Semi- 
nar des Hauptstudiums. 

Anlage 9 

Fachspezifischer Teil Kunst 
(Bildende Kunst/Visuelle Kommunikation) 

A. Hauptfach (1. oder 2. Hauptfach) 

I. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Die Magisterzwischenprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung (Dauer: 30 Minuten), in der sachliche und methodi- 
sche Grundkenntnisse aus zwei der folgenden Studien- und 
Prüfungsschwerpunkte nach Wahl des Studenten/der Stu- 
dentin nachgewiesen werden: 
— Bildende Kunst/Kunstgeschichte (Geschichte der Male- 

rei, Kunstgewerbe, Skulptur, Grafik vom Mittelalter bis 
heute; Geschichte und Probleme der Ästhetik, Methoden 
der Analyse visueller Wahrnehmung; Probleme der Ver- 
mittlung wie Museumspädagogik, Methoden außerschuli- 
scher Jugendarbeit oder vergleichbare Gebiete). 

— Visuelle Medien (Film, Fernsehen, Lichtbildprojektion, 
Shows und theatralische Darbietungen, Puppenspiel, 
Buchillustration und deren Geschichte oder vergleichbare 
Gebiete). 

— Gestaltete Umwelt/Produktkultur (Geschichte der Archi- 
tektur, Städte- und Ensembleplanung, Design oder ver- 
gleichbare Gebiete). 

II. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Vier Leistungsnachweise (Hausarbeit/Studienarbeit oder Re- 
ferat) aus je einer Lehrveranstaltung des Grundstudiums zu 
vier der Sachbereiche gemäß Abschn. III Buchst. b. Abwei- 
chend von Satz 1 kann ein Leistungsnachweis eine prak- 
tisch/methodische Übung (künstlerische oder eine Prod€xkti- 
on mit einem visuellen Medium, z. B. Foto, Film, Video) sein, 
in der der Student//die Studentin nachweist, daß er/sie in der 
Lage ist, mit dem entsprechenden Apparat technisch und 
künstlerisch zu arbeiten. 

I f._\rl und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterprü- 
fung 

a) Die Magisterarbeit wird in einem Studien- und Prü- 
fungsschwerpunkt gemäß Abschn. I nach Wahl des Stu- 
denten/der Studentin angefertigt. Das Thema muß zum 
Nachweis vertiefter Kenntnisse in 2 Sachbereichen gemäß 
Abschn. III Buchst. b geeignet sein. 

b) Weitere Prüfungsleistung gemäß $ 16 Satz1 Nr.1 und 
Prüfungsleistung für die Magisterprüfung im 2. Hauptfach   
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gemäß $ 16 Satz1 Nr. 2 ist eine mündliche Prüfung in 
einem Studien- und _Prüfungsschwerpunkt gemäß 
Abschn. I nach Wahl des Studenten/der Studentin. In der 
mündlichen Prüfung werden Überblickkenntnisse sowie 
Kenntnisse zu historischen und methodischen Grundzü- 
gen des Faches Bildende Kunst/Visuelle Kommunikation 
nachgewiesen, ferner vertiefte Kenntnisse in 2 Teilgebie- 
ten des gewählten Studien- und PrüfunääschWe!rpunktes. 
Außerdem sind exemplarische und methodische Grund- 
kenntnisse des Faches Bildende Kunst/Visuelle Kommu- 
nikation an Hand eines der folgenden Sachbereiche nach 
Wahl des Studenten/der Studentin nachzuweisen: 
— Methoden (strukturalistische, materialistische, ideali- 

stische oder vergleichbare Methoden) und Gegen- 
standsbereiche der Kulturwissenschaft (ästhetische Ob- 
jektivationen im Zusammenhang historischer Lebens- 
formen). 

— Methoden (Stilanalyse. Strukturanalyse, Ikonologie, 
Wiener Schule oder vergleichbare Methoden) und Ge- 
genstandsbereiche (Malerei, Fotografie, Kunstgewerbe, 
Skulptur in Mittelalter, Renaissance, 19. Jahrhundert 
oder vergleichbaren Zeitabschnitten oder/und lokalen 
Schulen) der Kunstgeschichte. 

— Methoden (quantitative, qualitative Inhaltsanalyse 
oder vergleichbare Methoden) und Gegenstandsberei- 
che der visuellen Medien oder der gebauten Um- 
welt/Produktkultur. 

— Sozialgeschichte der Kultur und ihre historischen Be- 
dingungen sowie gesellschaftliche Wirkungen. 

— Praxis und Theorie der Ästhetik. 

V. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterprü- 
fung 

dün
 Je ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit oder 

Referat) aus drei weiterführenden Seminaren des Haupt- 
studiums im gemäß Abschn. I gewählten Studien- und 
Prüfungsschwerpunkt. 
Ein weiterer Leistungsnachweis (künstlerische oder appa- 
rative Produktion, Referat oder Hausarbeit/Studienarbeit) 
aus einem weiterführenden Seminar des Hauptstudiums 
im gemäß Abschn. I gewählten Studien- und Prüfungs- 
schwerpunkt einschließlich seiner ästhetisch-praktischen 
Vermittlung. 
Ein Nachweis über die Teilnahme an Exkursionen, von 
insgesamt mindestens 12 Tagen. 

N 
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® Nebenfach 

Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Die Magisterzwischenprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung (Dauer: 30 Minuten), in der sachliche und methodi- 
sche Grundkenntnisse in einem der Studien- und Prüfungs- 
schwerpunkte gemäß Teil A Abschn. I nach Wahl des Studen- 
ten/der Studentin sowie exemplarische und methodische 
Grundkenntnisse des Faches Bildende Kunst/Visuelle Kom- 
munikation in einem der Sachbereiche gemäß TeilA 
Abschn. II! Buchst. b nach Wahl des Studenten/der Studen- 
tin nachgewiesen werden. 

II. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Zwei Leistungsnachweise (Hausarbeit/Studienarbeit oder Re- 
ferat): 
1. einer aus einer weiterführenden Lehrveranstaltung des 

Grundstudiums zu einem der Studien- und Prüfungs- 
schwerpunkte gemäß Teil A Abschn. I nach Wahl des 
Studenten/der Studentin; 

2. einer aus einer Lehrveranstaltung des Grundstudiums zu 
einem der Sachbereiche gemäß TeilA Abschn. III 
Buchst. b nach Wahl des Studenten/der Studentin. 

III. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterprü- 
fung 

Die Magisterprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung 
(Dauer: 30 Minuten), in der historische und methodische 
Grundkenntnisse des Fachs Bildende Kunst/Visuelle Kom- 
munikation sowie vertiefte Kenntnisse in einem Studien- und 
Prüfungsschwerpunkt gemäß Teil A Abschn. I nach Wahl des 
Studenten/der Studentin nachgewiesen werden. 

Z
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IV. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magisterprü- 
ung 

1. Ein Leistungsnachweis (Referat oder Haqsarbeit/ 
Studienarbeit) aus einem weiterführenden Seminar des 
Hauptstudiums im gemäß Teil A Abschn. I gewählten 
Studien- und Prüfungsschwerpunkt. 

2. Ein weiterer Leistungsnachweis (künstlerische oder appa- 
rative Produktion, Referat oder Studienarbeit/Hausarbeit) 
aus einem weiteren weiterführenden Seminar des Haupt- 
studiums im gemäß Teil A Abschn. I gewählten Studien- 
und Prüfungsschwerpunkt einschließlich seiner ästhe- 
tisch-praktischen Vermittlung. 

3. Ein Nachweis über die Teilnahme an Exkursionen von 
insgesamt mindestens 6 Tagen. 

Anlage 10 

Fachspezifischer Teil Niederlandistik 

A. Prüfungsgebiete (Hauptfach, 1. und 2. Hauptfach, Ne- 
benfach): 

1. Literaturwissenschaft 
2. Sprachwissenschaft 
3. Landeskunde. 

Die Prüfungsgebiete untergliedern sich in Sachbereiche. dazu 
gehören 

im Prüfungsgebiet Literaturwissenschaft: 
— Epochen der niederländischen Literaturgeschichte 

(Mittelalter, Barock oder vergleichbare) 
— Gattungen der niederländischen Literatur 

(Roman, Drama oder vergleichbare) 
— Strömungen in der niederländischen Literatur 

(Impressionismus, Neue Sachlichkeit oder vergleichbare) 
— Literaturtheorie (Rezeptionsästhetik, Narratologie oder 

vergleichbare literaturtheoretische Bereiche) 

— literaturwissenschaftliche Methoden (strukturalistische, 
hermeneutische oder vergleichbare); 

im Prüfungsgebiet Sprachwissenschaft: 
— Grammatik und Phonetik des Niederländischen 
— Phonologie, Morphologie, Syntax und Semantik des Nie- 

derländischen 

— kontrastive Grammatik 
— Grammatiktheorie 
— Soziolinguistik 

— Sprachgeschichte; 

im Prüfungsgebiet Landeskunde: 

— Grundzü[ge der Sozial- und Kulturgeschichte der Nieder- 
lande und Flanderns 

— soziale Strukturen der Niederlande und Flanderns in der 
Gegenwart 

— soziale und kulturelle Beziehungen zwischen dem nieder- 
ländischen und deutschen Sprachraum 

— umfassendere Einzelbereiche wie Kulturgeschichte des 
Barock, koloniale Expansion, Frauenbewegung, die Folgen 
des 2. Weltkrieges für die deutsch-niederländischen Be- 
ziehungen, Entwicklung der parlamentarischen Regie- 
rungsform in den Niederlanden bzw. in Belgien. 

B. Hauptfach (1. und 2. Hauptfach) 

I. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magister- 
zwischenprüfung 

Die Magisterzwischenprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung (Dauer: 30 Minuten, davon 10 bis 15 Minuten in 
niederländischer Sprache) über sachliche und methodische 
Grundkenntnisse des Fachs und in je einem Sachbereich der 
Prüfungsgebiete Teil A Nr. 1 und Teil A Nr. 2 nach Wahl des 
Studenten/der Studentin. 

1l Art und Anzahl der Prüfungvorleistungen für die Masgister- 
zwischenprüfung 

1. Je ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit oder 
Referat) nach Wahl des Studenten/der Studentin aus ei- 
x'i1_e_rixAPmsemmar in jedem der Prüfungsgebiete gemäß 

eil A. 
2. Ein sprachpraktischer Leistungsnachweis auf der Grund- 

lage schriftlicher und mündlicher Leistungen. 
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IIIl. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magister- 

prüfpng 
1. Eine Magisterarbeit, deren Thema nach Wahl des Studen- 

ten/der Studentin einem der Prüfungsgebiete Teil A Nr. 1 
oder Teil A Nr. 2 entnommen wird. 

2. Weitere Prüfungsleistung gemäß $ 16 Satz 1 Nr. 1 oder 
Prüfungsleistung gemäß’$ 16 Satz 1 Nr. 2 ist eine mündli- 
che Prüfung (%20 Abs. 3). in der Kenntnisse zu histori- 
schen und methodischen Grundzügen des Fachs im Über- 
blick sowie vertiefte Kenntnisse in mindestens zwei Sach- 
bereichen eines Prüfungsgebiets gemäß Teil A Nr. 1 oder 
Teil A Nr. 2 nach Wahl des Studenten/der Studentin, 
jedoch unter Ausschluß der in der Magisterarbeit bearbei- 
teten Sachbereiche nachgewiesen werden. 

IV. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magister- 
prüfung 

1. Je ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit oder 
Referat) aus zwei Hauptseminaren zum Prüfungsgebiet 
Literaturwissenschaft, 

. Ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit oder 
Referat) aus einem Seminar zu dem Prüfungsgebiet Lan- 
deskunde oder zu dem Prüfungsgebiet Sprachwissen- 
schaft nach Wahl des Studenten/äer Studentin. 

. Ein sprachpraktischer Leistungsnachweis, der frühestens 
im 7. Semester erworben werden kann und der eine Über- 
setzung Niederländisch-Deutsch sowie eine Übersetzung 
Deutsch-Niederländisch oder einen Essay in niederländi- 
scher Sprache voraussetzt. 

o 

C. Nebenfach 

I, Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magister- 
zwischenprüfung 

l?ig Magisterzwischenprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung (Dauer: 30 Minuten) über sachliche und methodische 
Grundkenntnisse des Fachs und in zwei Sachbereichen eines 
Prüfungsgebiets gemäß Teil A nach Wahl des Studenten/der 
Studentin. 

IL Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magister- 
zwischenprüfung 

1. Ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit oder 
Refqyat) aus einem Proseminar zu einem Prüfungsgebiet 
äema_ß Teil A nach Wahl des Studenten/der Studentin, 
as nicht Gegenstand der Magisterzwischenprüfung ist. 

2. 'Ein sprachpraktischer Leistungsnachweis auf der Grund- 
lage schriftlicher und mündlicher Leistungen. 

108 lz)\rxltl‘::sd Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magister- 

Die Magisterprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung (& 20 Abs. 3). in der istorische und methodische Grundzüge des Fachs im Überblick sowie vertiefte Kenntnisse in einem Sachbereich eines Prüfungsgebiets gemäß Teil A nach Wahl des Studenten/der Studentin nachgewiesen werden. 

IV 3Ä'.Ä:E Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magister- 

1. Ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbei arbeit oder Referat) nacl?Wahl des Studenten/der Studentin aus ei- nem Hauptseminar im gemäß x 

fungsgebiet. gemäß Abschn. I!I gewählten Prü 

2. Ein sprachpraktischer Leistungsnachwei # lage schriftlicher und mündlic er?ei?tiäéäf. eln 

Anlage 11 

Fachspezifischer Teil Russisch (slavische Philologie) 
A, I Prüfungsgebiete: 

1. _ Literaturwissenschaft (Russisch) 
2. Landeskunde (UdSSR) 
3. Sprachwissenschaft (Russisch). 

1II. Wahlpflichtgebiete: 

1.. Polnische Sprache, Literatur und Kultur 
2. Bulgarische Sprache, Literatur und Kultur. 
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B. Hauptfach (1. und 2. Hauptfach) 

I. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magisterzwi- 
schenprüfung 

Die Magisterzwischenprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung (Dauer: 30 Minuten) über sachliche und methodische 
Grundkenntnisse des Fachgebiets russische Sprache, Litera- 
tur und Kultur in zwei der Prüfungsgebiete gemäß Teil A 
Abschn. I nach Wahl des Studenten/der Studentin. 

II. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magister- 
zwischenprüfung 

1. Je ein Leistungsnachweis nach Wahl des Studenten/der 
Studentin (Hausarbeit/Studienarbeit, Referat oder Klau- 
sur) aus je einem Proseminar zu jedem der Prüfungsgebie- 
te gemäß Teil A Abschn. I. 

2. Ein sprachpraktischer Leistungsnachweis auf der Grund- 
lage schriftlicher und mündlicher Leistungen. 

IIl. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magister- 
prüfung 

1. Eine Magisterarbeit (nur im 1. Hauptfach), deren Thema 
aus einem der Prüfungsgebiete gemäß Teil A Abschn. I 
nach Wahl des Studenten/der Studentin gestellt wird. 

2. Weitere Prüfungsleistung gemäß $ 16 Satz 1 Nr. 1 oder 
Prüfungsleistung gemäß $ 16 Satz 1 Nr. 2 ist eine mündli- 
che Prüfung ($ 20 Abs. 3). in der Kenntnisse zu histori- 
schen und methodischen Grundzügen des Fachgebiets 
russische Sprache, Literatur und Kultur im Überblick 
sowie vertiefte Kenntnisse in einem weiteren Prüfungsge- 
biet gemäß Teil A Abschn. I. (2. Hauptfach: in zwei Prü- 
fungsgebieten gemäß Teil A Abschn. 1). ferner Kenntnisse 
zu historischen und methodischen Grundzügen in einem 
Wahlpflichtgebiet gemäß Teil A Abschn. II, jeweils nach 
Wahl des Studenten/der Studentin, nachgewiesen wer- 
den. Die in der Magisterarbeit bearbeiteten Sachbereiche 
können nicht Gegenstand der mündlichen Prüfung sein. 

z Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magister- 
prüfung 

Je ein Leistungsnachweis (Hausarbeit/Studienarbeit oder 
Referat) aus zwei Hauptseminaren zu unterschiedlichen 
Prüfungsgebieten gemäß Teil A Abschn. I nach Wahl des 
Studenten/der Studentin. 
Ein Leistungsnachweis (Hausarbeit,/ Studienarbeit, Referat 
oder Klausur) aus einem Seminar eines Wahlpflichtgebiets 
gemäß Teil A Abschn. II nach Wahl des Studenten/der 
Studentin (der neben anderen Leistungen auch eine Über- 
setzung aus dem Polnischen bzw. Bulgarischen ins Deut- 
sche voraussetzt). 

. Ein sprachpraktischer Leistungsnachweis im Russischen, 
der frühestens im 7. Semester erworben werden kann und 
der aus einer Übersetzung Russisch-Deutsch sowie einer 
Übersetzung Deutsch-Russisch oder einem Essay in russi- 
scher Sprache besteht. 

&r
 

» 
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o Nebenfach 
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magister- 
zwischenprüfung 

Die Magisterzwischenprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfung (Dauer: 30 Minuten) über sachliche und methodische 
Grundkenntnisse des Fachgebiets russische Sprache, Litera- 
tur und Kultur in einem der Prüfunäsgebiete gemäß Teil A 
Abschn. I nach Wahl des Studenten/der Studentin. 

II. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magister- 
zwischenprüfung 

1. Ein Leistungsnachweis (Hausarbeit /Studienarbeit, Referat 
oder Klausur) aus einem Proseminar zu einem Prüfungs- 
gebiet gemäß Teil A Abschn. I nach Wahl des Studen- 
ten/der Studentin, das nicht Gegenstand der Magister- 
zwischenprüfung ist. 

2. Ein sprachpraktischer Leistungsnachweis auf der Grund- 
lage schriftlicher und mündlicher Leistungen.   
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IIl. Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Magister- 
prüfung 

Die Magisterprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung 
($ 20 Abs. 3), in der Kenntnisse über historische und methodi- 
sche Grundzüge des Fachgebiets russische Sprache, Literatur 
und Kultur im Überblick sowie vertiefte Kenntnisse in einem 
Prüfungsgebiet gemäß Teil A Abschn. I nach Wahl des Stu- 
denten/der Studentin nachgewiesen werden. 

IV. Art und Anzahl der Prüfungsvorleistungen für die Magister- 
prüfung } 

1.. Ein Leistungsnachweis (Hau$arbeit /Studienarbeit, Referat 
oder Klausur) aus einem Hauptseminar zu dem gemäß 
Teil C Abschn. III gewählten Prüfungsgebiet. 

2. Ein sprachpraktischer Leistungsnachweis auf der Grund- 
lage schriftlicher und mündlicher Leistungen im Haupt- 
studium. 4


